Husemann, Friedrich (männlich); Geburtsjahr 1873; Geburtsort Leopoldsthal; Sterbejahr 1935; Sterbeort KZ Esterwegen; ev., später diss.; Beruf des Vaters: keine Angabe; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Maurer, Stuckateur; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: BV Bergbauindustriearbeiter; Bildungsabschluss: Volksschule.
Bis 1902 zunächst Maurergeselle, dann (seit 1893) Bergarbeiter. Bis 1902 Gewerkschaftsfunktionär in Öspel, Eichlinghofen und Rüdinghausen; Juli 1902-1933 Angestellter des Bergarbeiterverbands in Bochum und zwar: 1902-1903 Packer in der Verbandszentrale, 1903-1904 Zweiter Kassierer im Hauptvorstand, 1904-1911 Sekretär im Hauptvorstand, 1911-Dez. 1919 Zweiter Vorsitzender und Jan. 1920-1933 E 1900-1902 Vorsitzender der SP-Wahlkreisorganisation Arnsberg 6; 1905-1906 und 1907-1909 Vorsitzender der SP-Wahlkreisorganisation Arnsberg 5; Febr. 1915-Nov. 1915 und Sept. 1916-Nov. 1916 Kriegsteilnehmer; langjähriger Verleger des "Volksblatts" in Bochum; Nov. 1918 Vorsitzender des AuS-Rats in Bochum, Dez. 1918 Delegierter zum 1. Rätekongreß in Berlin; 1919-1933 Stadtverordneter in Bochum; 1919-1933 Mitglied des Reichskohlenrats; 1920-1933 Vorstandsmitglied des Internationalen Bergarbeiterverbands; Mitglied des Aufsichtsrats der Bank der Arbeiter, Angestellten und Beamten, des Verbands sozialer Baubetriebe und des Rheinischwestfälischen Kohlensyndikats. 
In der NS-Zeit in Haft: März 1933, Mai 1933 und Juli 1933 in Haft, März 1935 erneute Verhaftung, im KZ Esterwegen durch Schüsse schwerverletzt, kurz darauf im Krankenhaus Sögel verstorben. 
MdR: Legislaturperiode 18: Mai 1924-Dez. 1924 Wahlkreis 18, 
Legislaturperiode 19: Dez. 1924-Mai 1928 Wahlkreis 18, 
Legislaturperiode 20: Mai 1928-Sept. 1930 Wahlkreis 18, 
Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 18, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 18, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 18, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 18 
MdL: Landtag Preussen 1919-1924 
Reichstagskandidatur 1912 (LP15) Arnsberg 7 (Hamm - Soest) 
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